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Die Sonne . . .
schickt keine Rechnung,

und der Wind ist umsonst !



Die Erfindung der Dampfmaschine 
befreite die Menschheit von der Frohn der 
„erneuerbaren Energien“.

Sie ermöglichte Wohlstand und Teilhabe 
am kulturellem Leben für breite Schichten 
der Bevölkerung,

sie trug dazu bei,
die Sklaverei weitgehend abzuschaffen.
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Die Wahrheit ist, dass die Menschheit 
Jahrhunderte damit verbracht hat, von den 
erneuerbaren Energien loszukommen. Im Jahr 
1800 bezog die Welt 94 Prozent ihrer Energie 
aus erneuerbaren Quellen. 

Verglichen mit der Zeit von vor 250 Jahren hat 
eine durchschnittliche Person heute 50-mal 
mehr Energie, reist 250-mal weiter und hat 
37.500-mal mehr Licht.“

























Das Projekt Utsira





Pellworm 2014        (bis 2016)











Das Projekt el Hierro



































Die Aussage des MIT
Mittelstands- und Wirtschaftsunion (CDU)





Nun hat man ja, wie der Focus schreibt, in den letzten Jahren 
erheblich zugelegt: pro Monat wächst die Kapazität in 
Deutschland um 0,4 GWh, pro Jahr also um fast fünf GWh, 
und wenn wir den Zuwachs pro Jahr verdoppeln, dann 
brauchen wir für die Vollendung der Energiewende nur noch 
75.600 Jahre. Jetzt versteht man, warum die Inspiratoren der 
Energiewende einen Taschenrechner lieber gar nicht erst 
angefasst haben.





Champagner servieren gilt als Zeichen einer gehobenen Lebensart. Man 
kann in Sekt baden, man muss es sich nur leisten können.

Und jetzt soll sich ein Ort in Bayern das leisten, es geht um den 
„Champagner der Energiewende“, also um Wasserstoff, und auch der 
gehört wegen des Preises wohl eher zu einer gehobenen Lebensart. Es ist 
ein Prestigeprojekt von Hubert Aiwanger von den Freien Wählern, das nun 
in Hohenwart, einem kleinen beschaulichen Ort zwischen Ingolstadt und 
München durchgeführt wird.
Es läuft dort ein Feldversuch, wie er in ganz Deutschland einzigartig ist: 
zehn Haushalte sind an ein Wasserstoffnetz angeschlossen und werden so 
mit Wärme versorgt. Damit will man zeigen, dass wir ja die alten Öl- und 
Gasheizungen nicht mehr brauchen, denn Wasserstoff kann das auch 
leisten.








